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Der Standard – auch in Zukunft eine wichtige Basis!

Kreuzungszüchtung
«Zeit, (grosse) Zahlen & Zufall !»

Quelle: transgen.de

Kreuzung zweier 

Eltern

Neue Diversität entsteht: 

Pflanzen mit neu 

«zusammengewürfelten» Genomen 

+ natürlichen Mutationen 

(Weizen: >200 pro Pflanze!)

Selektionsschritte
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Mutationszüchtung
Mehr nutzbare genetische Veränderungen bewirken

ALLEA, Dima et al., 2020

CRISPR/Cas Weizen Mais Soja Tomate Tomate 
(EMS 

mutagenisiert

0.1%)



4

Quelle: TBT TestBiotech

«Alte» Gentechnik vs. Neue Züchtungsverfahren

IMAGO / Science Photo Library

vchalup/stock.adobe.com
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DNA «umschreiben»

Ungesteuertes

Übertragen von (fremden) 

DNA-Konstrukten Eigene Art?

Fremde Art? 

(z.B. Bakterium)
→ Aktuell: keine rechtliche Unterscheidung
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Mögliche Anwendungsfelder

Quelle: drug-dev.com
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Erste Resultate: Resistenz gegen Echten Mehltau in Weizen möglich

→ Könnte auch für auf Apfel, Himbeere, Kartoffel, Zuckerrübe etc... 

verwendet werden

→ Anpassung an Hitze- und Trockenstress möglich

Weizensorte: Arina / E. Bucher, H. Peng (Agroscope), J. Martin, V. Widrig (UZH)

TEgenesis: 

• Methode ist eine Weiterentwicklung der traditionellen Mutagenese

→ «Selbstbefähigung»: Pflanzen verändern ihr Genom selber 

(natürlicher Mechanismus) – verstärkt durch initiierende 

Behandlung. 

• Keine DNA wird in die Pflanze eingeführt

• Methode ist neu → fällt daher unter das GTG!

Weiterentwicklung der Mutationszüchtung: 
TEgenesis
(Nutzung pflanzeneigener Anpassungsmechanismen)
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Weizen mit reduzierter Akrylamid-Bildung

• Akrylamid ist potenziell krebserregend und entsteht bei höheren 

Temperaturen (backen / toasten)

• Rothamsted Research entwickelt eine «low»Akrylamid-

Weizensorte:

• Ausschalten eines Gens durch CRISPR/Cas

• Bis 90% Reduktion der problematischen Proteinfraktion

• Grünes Licht für Feldprüfungen: 2022-2026

→ Resultierende Sorten wären auch für CH-Markt geeignet

Quelle: UK Flour Millers

Quelle: Bakery & Snacks
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Reduktion der Auswuchsneigung von 

(Brau-)Gerste

• Problem: Schlechtes Erntewetter bei reifem

Getreide führt oft zu Auswuchs

→ Qualität des Getreides nimmt schnell ab

• Möglichkeit: Auswuchs durch

verlängerte Dormanz verhindern

Risiko: Dormanz kann die Keimung von 

Saatgut erschweren → unregelmässiger Feldaufgang (Braugerste: schleche Mälz-

Eigenschaften)

• Lösung bei Gerste:

• Gezielte Mutagenese mit CRISPR/Cas9

• Dormanz-Gene in Gerste (Qsd1 und 2) sind bekannt

→ In Gerste-Pflanzen mit Veränderungen in den Dormanz-Genen wird die Keimung

deutlich verzögert, 

→ Auswuchs reduziert, Keimfähigkeit des Saatgutes bleibt erhalten

Keimtest Gerste

Original CRISPR-editiert

DOI: 10.1111/pbi.13692
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Apfel: Gen aus Wildapfel mit CRISPR/Cas9 
übertragen?

gleiche Sorte neue Sorte

Beispiel: 

Feuerbrandresistenz

Neu: mit 

CRISPR?
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• NZV können Zielkonflikte auflösen: 

Z.B. minimaler Pflanzenschutz vs. 

Produktivität

• Produkte aus NZV (ohne transgene

DNA) in verschiedenen Ländern

ohne Deklaration zugelassen:

USA, Argentinien, Japan, Australien…

• EU: Potenziale von NZV werden im 

«Green Deal» hervorgehoben

• CH: Das Moratorium und altes

GTG bremsen F&E für angepasste Produkte

Anwendungen aus NZV werden (international) 
verfügbar

(Dima et al., 2022, TIPS)

>500 bekannte Anwendungen 

von CRISPR, 63 Arten
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Welche Eigenschaften werden entwickelt?

(Dima et al., 2022, TIPS)
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Grenzen der Neuen Züchtungs-
verfahren

• Viel Wissen zur Funktion von Genen muss verfügbar sein

→ grosser Entwicklungsaufwand

• Verfahren funktionieren nicht überall gleich gut (v.a. 

Regeneration der Pflanzen)

• Verfahren ohne fremdes Erbgut erst begrenzt einsetzbar

• Auch praktische Züchtung mit NZV braucht Zeit (v.a

Zulassung)

• Vorbehalte jedoch sachlichere Diskussion

• Veränderung der Wahrnehmung im Vergleich zu Alternativen

(“alte” GVO / chemischer Pflanzenschutz)

• Es gibt unterschiedliche Einsatzmöglichkeiten

(nicht schwarz – weiss)

• Weiterentwicklungen der Mutationszüchtung sind dem GTG 

unterstellt (z.B. TEgenesis)

• Alle NZV wie «alte» GVO reguliert → veraltete Grundlage

• Nachweisbarkeit: bei punktuellen Veränderungen durch NZV 

→ Deklaration?

• Regulierung der Verfahren (statt der Produkte)

Technologie

Recht

Akzeptanz



13

Schlussbetrachtung

• Produkte aus NZV bilden international eine neue Realität

• Es gibt vermehrt Beispiele mit NZV aus der Forschung, welche 

Lösungen für die Land- und Ernährungswirtschaft bieten

• Z.Z. noch Herausforderung Methoden für den Routineeinsatz zu 

etablieren

• Wo keine Rechtssicherheit und Rahmenbedingungen bestehen, 

fehlen (Anwendungs-)Forschung und konkrete Produkte

• Erarbeitung einer abgestuften Gesetzgebung: Auftrag des 

Parlamentes (Moratoriumsverlängerung)
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Roland Peter
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Agroscope gutes Essen, gesunde Umwelt

www.agroscope.admin.ch


